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Der Kaiſer. 


Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, deren Abfahrt ſich 
wegen Nebels verſpätet ai traf am Sonnabend nachmittag 
um 51/, Uhr bei herrlichem Wetter in Balholmen ein. 
Der Kaiſer unternahm ſofort nach dem Feſtmachen der Jacht 
einen längeren Spaziergang an Land. 7 

Am Freitagabend waren als Gäſte an Bord der „Hohen⸗ 


zollern“ Miniſter Michelſen, Frau Grieg und Familie Mohr. 
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Der Kurier fuhr am Freitag nach Berlin zurück. 


Ein Geſchenk des Kaijers 
an den Papſt. 


Der Kaiſer Wilhelm hat das von den Benediktinern 
in Maria Laach rekonſtruierte Feldzeichen Conſtantins 
des Großen, das Labarum, dem Papſte für die neue 
Conſtantins⸗Baſilika in Rom, die 1913 zur Erinnerung an 
das Edikt Conſtantins erbaut worden iſt, zum Geſchenk ge⸗ 
macht. In beſonderer Audienz hat Geſandter von Mühl⸗ 
berg am Sonnabend dem Papſt das Labarum überreicht. 
Der Geſandte war begleitet von dem Flügeladjutanten des 
Kaiſers Grafen von Spee, der das Labarum im Auf⸗ 
trage des Kaiſers nach Rom gebracht hatte. 

Zur Überreichung des Labarums meldet der vatikaniſche 
„Oſſervatore Romano“: 

Der preußiſche Gefandte v. Mühlberg überreichte das 
Geſchenk mit einer Anſprache, in der er ausführte, daß der Kai⸗ 
ſer, der die konſtantiniſchen Zentenarfeierlichkeiten mit dem leb⸗ 
hafteſten Intereſſe verfolgt hätte, ſich glücklich ſchätze, dem Papſt 
dies Andenken ſenden zu können, damit es in der neuen Baſilika 
aufbewahrt werde, die der Papſt zu Ehren des Heiligen Kreuzes 
errichten laſſen wolle, zur Erinnerung an den Sieg, den 
das Kreuz über das Heidentum davongetragen habe. 
Der Papſt erkannte den hochſinnigen Gedanken des Kaiſers leb⸗ 


worden iſt. 


Das plötzliche Ableben 
des Geſandten v. Hartwig 


iſt nach authentiſchen Mitteilungen der öſterreichiſchen Belgrader 
Geſandtſchaft unter folgenden Umſtänden erfolgt: 

Am Freitag um 77 Uhr abends rief der 85 Geſandte 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandtſchaft telephoniſch an, er 
im Laufe des Abends dem dea e Geſandten 


Freiherrn v. Gies l einen Beſuch abſtatten könne. Giesl, der 
55 perſönlich zum Telephon beßf tte, erwiderte, daß ihm 
er Beſuch jederzeit wi [kommen ſei, worauf Hart⸗ 
wig erklärte, daß er um 9 Uhr abends vorſprechen werde, Tat⸗ 
ächlich fuhr wenige Minuten nach 9 Uhr der ruſſiſche Geſandte 
eim Palais der öſterreichiſch-ungariſchen Geſandtſchaft vor und 
wurde von Giesl in deſſen Arbeitskabinett empfangen. Hartwig 
teilte Giesl mit, daß er gekommen ſei, um die in Belgrad ver ⸗ 
breiteten Gerüchte über ſeine unkorrekte Haltung gegen⸗ 
über dem Trauergottesdienſt für Erzherzog Franz 
Ferdinand in der allerentſchiedenſten Weiſe zu widerlegen. 
Es ſei abſolut unwahr, daß er an dem betreffenden Tage ein 
Diner gegeben habe. Dem in der dene ungariſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft 4 1 ehr Trauergottesdienſt habe er in voller 
ala mit dem Bande des Großkreuz des e e 
den er ſtets mit beſonderem Stolze trage, 1 ie Flagge 
auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft ſei auf Halbmaſt gehißt worden. 
reiherr von Giesl nahm dieſe Mitteilung des ruſſiſchen Ge- 
andten mit dem e zur Kenntnis, er von ihnen in 
„öch ſtem Maße i ſei. Die beiden Diplomaten 
ießen ſich nun in eine private Unterhaltu 
lauf Herr von Hartwig erzählte, daß er fi 
Eine recht wohl befunden 85 und ſich bereits nächſten 
Fonntag zur Kur nach Nauheim begeben werde. Er habe ſein 
Abreiſe bis dahin esche um noch morgen der offiziellen 
2 


ein, in deren Ver⸗ 


in der lebten sen 


eier des Geburtstages des Königs Peter beiwohnen zu können. 
lötzlich griff Herr von Hartwig mit der rechten Hand nach ſei⸗ 
nem Herzen und ſenkte mit dem Rufe: „Ach! das Haupt. Frei⸗ 
herr von Gies! 9 bte zuerſt, daß Herr von Hartwig nur eine 
Ne gemacht habe; da aber Herr von Hartwig re ıngslos 
Ki egen ‚blieb, ben See er von Giesl auf, um beben Gaſt, 
er inzwiſchen vom Sofa herabgeglitten war, aufzuheben. Die 
Sonn fein wich Vorgänge ſind bekannt. Hartwig war, ohne das 
Bewußtſein wiedererlangt zu haben, um 9 Uhr 25 Minuten abends 
verſchieden. 
Beileid des Kronprinzen Alexander. 

Aus Anlaß des Ablebens des Geſandten haben Kronprinz 
Alexander, die Miniſter, die Diplomaten und die Würden⸗ 
träger auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft perſönlich ihr Beileid 
ausgeſprochen. Auf ſämtlichen ſtaatlichen Gebäuden und vielen 
Privathäuſern wurden Trauerfahnen gehißt. Vormittags und 
vachmittags wurden in den Kirchen ſämtliche Glocken geläutet. 

Die Beiſetzung 
des verſtorbenen Geſandten wird am Dienstag ſtattfinden. 


ein neuer Beweis für die] Der Kriegsminiſter 


Mittag⸗Ausgabe. 


Albanien. 


Eine große Sympathiekundgebung für den Fürſten. 
Am Freitag ſand, wie das Wiener K. K. Tel.⸗B. nachträglich 
erfährt, in Durazzo unter dem Vorſitz des Fürſten eine 
große Verſammlung von albaniſchen Notabeln 
ſtatt, an welcher Prenk Bibdoda, Ismael Kemal und etwa 40 ange⸗ 
ſehene Vertreter Nord⸗, Mittel⸗ und Südalbaniens teilnehmen. 

i Von einigen der Teilnehmer werde dem Fürſten angeraten, ſich um 
die Entſendung fremder Hilfstruppen an die Mächte zu wenden, 
während die übrigen Teilnehmer ſich dagegen ausſprachen, und ihre 
Stellungnahme dahin präziſierten daß ſich der Fürft darauf beſchränken 
möge, von den Müchten die Garantie der in London feſtgeſetzten 
Grenzen Albaniens zu verlangen. Bei dieſer Gelegenheit kam es 
von verſchiedenen Seiten zu Sympathiekundgebungen zuguniten 
des Fürſten. Am bemerkenswerteſten ſprach ſich in dieſer Hinſicht 
Iſſat Boljetinatz aus, welcher erklärte: Obwohl der Fürſt nicht aus 
unſerer Wahl hervorgegangen. ſondern uns von Europa beſtimmt worden 
iſt, halten wir heute treu zu ihm. Sollte ſich der Fürſt gezwungen 
ſehen, uns zu verlaſſen, ſo möge ein anderer dieſes Mandat nicht 
übernehmen. Die Albaner ſind nicht Kinder, die mit ſich ſpielen 
laſſen. Am Schluſſe der Beratung folgte eine abermalige Sympathie⸗ 
kundgebung für den Fürſten. Das Ergebnis der Beratung wurde 
von allen Teilnehmern als überaus befriedigend bezeichnet, da in 
ihrem Verlaufe eine vollſtändige Übereinſtimmung zwiſchen den mo⸗ 
hammedaniſchen und den katholiſchen Teilnehmern zutage trat, den 
Thron des Fürſten zu ſtützen. 


Die Fürſtin von Albanien. 

Auswärtigen Blättermeldungen gegenüber, daß in Neuwied 
Transporte der fürſtlichen Hofhaltung aus Durazzo eingetroffen und 
in aller Stille die Räumlichkeiten des Schloſſes für den Fürſten und 
die Fürſtin von Albanien in Stand geſetzt worden ſeien, iſt die „Neu⸗ 
wieder Zeitung“ vom fürſtlichen Hofmarſchallamt ermächtigt mitzu⸗ 
teilen, daß dieſe Meldungen vollſtändig aus der Luft gegriffen find. 


Rücktritt des albaniſchen Kriegsminiſters. 
Mufid Bei hat am Sonnabend fein Ent⸗ 


niffion annehmen. Während der Nacht wurden abermals 
vereinzelt Gewehrſchüſſe bei den Linien der Aufrührer gehört. Der 
Tag verlief ohne Zwiſchenfälle. g 

Die gefangenen holländiſchen Offiziere. 

Die Aufſtändiſchen verweigerten die Auslieferung der in 
Albanien gefangenen holländiſchen Offiziere Verhulſt und Reimers, 
bis ihre Forderungen erfüllt worden ſeien. 

Südalbanien von neuem in Gefahr. 


Meldungen aus dem Süden von Albanien zufolge rücken die 
Epiroten unaufhaltſam vor und haben bereits den Diſtrikt Skropar 


beſetzt. Nach den Ausſagen des in Durazzo eingetroffenen Präfekten N 


von Valona beſtehen die vorrückenden Truppenteile aus regulären 
griechiſchen Mannſchaften. Berat und Valona ſeien ſtark gefährdet 
und könnten bald in die Hände der Griechen fallen. 

Aus Valona wird gemeldet, daß die holländiſchen Offiziere 
nach der Beſetzung von Koritza durch die Epiroten am 9. des Monats 
mit nur 80 Mann nach Valoua zurückgekehrt ſeien, da ſich die 2000 
Mann betragenden Regierungstruppen vor dem Feinde vollſtändig 
aufgelöſt hätten. ; 

Der Epirotenführer über den Vormarſch 
ſeiner Landsleute. 

Die Albaniſche Korreſpondenz meldet aus Val ona: 

Die Kontrollkommiſſion hat gegenüber dem Präſidenten der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung für Nordepirus Zographos unter dem Hin⸗ 
weis auf die Abmachungen von Korfu gegen das Vorrücken der Epi⸗ 
roten und die Überfchreitung der vereinbarten neutralen Zone Ver“ 


wahrung eingelegt. Zographos hat erklärt, daß die Aktionen 


gegen ſeinen Willen erfolgt ſeien; er habe bereits Gegenbefehl 
erteilt. 


Unerhörte Sprache der ſerbiſchen 
Blätter. 


Das offiziöſe Wiener K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureau meldet 
aus Belgrad: 

Die Belgrader „Politika“ richtet nicht wiederzugebende 
Beleidigungen gegen Mitglieder des Kaiſerhauſes. 

„Balkan“ greift die Serajewoer Polizei an und ſagt 
weiter, Europa, welches ſich noch vor kurzer Zeit mit dem kranken 
Mann am Bosporus beſchäftigte werde bald mit dem kranken 
Mann an der Donau zu tun bekommen. 

„Trgowinski Glasnik“ nennt die öſterreichiſch-unga⸗ 
riſche Politik jeſuitiſch, rückſichtslos und unehrenhaft. Die 
barbariſche und räuberiſche Politik Oſterreichs in Bosnien werde 


dem ſerbiſchen Volke eine Mahnung fein, daß es nicht in 


einem Kulturſtaate lebe und ſtets bereit und bewaffnet 
ſein müſſe, ſich vor der Räuberei der Behörden zu verteidigen. 

Das Blatt „Stampa“ bringt ein offenes Schreiben an den 
Bürgermeiſter von Serajewo, in dem dieſer beſchuldigt wird, 
durch ſeinen Aufruf das mohammedaniſche und kroatiſche Ge- 
ſindel zum Plündern und zum Morden der Serben aufgefordert 
zu haben. Die Zeit ſeit nicht fern, wo die Serben, welche die 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; n trägliche Forderungen 
anufkripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung W iſt. l 8 


Sicherem Vernehmen nach wird der Fürst 
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Macht der Türkei brachen und die Bulgaren ſtraften, um Span 
und Planina kreiſen würden. Dann werde nichts und 
niemand den Bürgermeiſter vor der verdienten Strafe retten 
können. F ; 

„Piemont“ veröffentlicht einen, Agramer Brief, in dem 
dargelegt wird, daß an den Kundgebungen keine Kroaten, ſon⸗ 
dern nur Parteien teilgenommen hätten, welche ſich aus ſtrebe · 
riſchen Geiſtlichen, kaiſerlichen Beamten, Spionen, Juden 
Magyaren, Deutſchen und Italienern zuſammengeſetzt hätten un 
welchen die kroatiſche Firma aufgeprägt worden ſei. 

„Prapda“ fordert unter dem Titel „Boykott gegen die 
Nichtsnutzigen“ zu einem Boykott gegen die öſterreichiſchen Fir 
men in Belgrad ſowie gegen die öſterreichiſchen Waren auf. 


Ehren⸗„Hanſi“ geflohen. 


Dem Zeichner Waltz, genannt „Hanſi“, der bekanntlich am 
9. d. Mts. vom Reichsgericht in Leipzig zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde, war ein Aufſchub des Strafantritts 
bis Dienstag abend gewährt worden, damit er ſeinen Vater be⸗ 
ſuchen kann. Es beſteht indeſſen der Verdacht, daß er ge 
flüchtet iſt. 

„Ehren⸗Hanſi“ iſt nämlich in Belfort geſehen worden. Von 
hier hat „Hanſi“ ein Telegramm nach Kolmar geſchickt, daß er 
die Freiheit in Frankreich der ſtickigen Luft in einem deutſchen 
Gefängnis vorziehe. Abends iſt Waltz von Belfort nach Epinal 
abgereiſt. N 

Ferner lief folgende unterſchriftloſe Drahtnachricht 
Kolmarer Gericht ein: 

„Mich haſte geſehen!“ 

Wer mag wohl der Abſender ſein und was mag das zu 

bedeuten haben?? 


Landesverräter. 


Bei der Landesberratsangelegenheit, in die der kürzlich, 
verhaftete Feldwebel Pohl von der Berliner Feſtungsinſpektion 
und der Berliner Kaufmann Kurt a ber 1 
delt es ſich, wie ſchon mitgeteilt, um den zerrat von Pläne: 
ener zlbeltſhen "Yeftung en Sbland Die ‚Mat-Big” weiß 
über die Sache folgende Einzelheiten mitzuteilen: 5 
hat ſeine landesverräteriſchen Unter⸗ 


m Grunde begangen, weil er ſich ſeit längerer 

3 ee 47 e n befand und dringende 
hatte. In ſeiner verzweifelten Lage aßte 
Der den aten ich d herr leii Riten 

änen, die i änglich waren, ſich die nötigen Pen 
2 . Er ſeellle 5 reſſe des Berliner ru! iſchen 
Militärattachés, des EEE re Run: 1 
i i n ohnung auf un ; 

Di Kae Pohl i 5 des Oberſten verließ, 
Mann, den er 


Es war dies Kurt Kaul, der unter Di 


beim 


amen 
Dienſte des ruffiſchen Spionagebureaus 
Pohl machte Kaul mit ſeinen Abſi 


i leich die Adreſſe des ruſſi g bu 

05 deen Side ehe then ſteht, die einen deutſchen 
Namen trägt und aller Wahr cheinlichkeit nach von deutſcher 
Abſtammung iſt. Petersburger 


De trat Pohl mit der 
ng r hat mit 8 : 
ern jeder bon ihnen iſt ge⸗ 

i ein Mann von ziemlich 
Er iſt der Sohn eines Berliner 
Kaufmanns und war ae ſelbſt als ſolcher tätig. Hierauf 
wurde er Krankenpfleger. n dieſer Eigenſchaft ging er bei 
Ausbruch des Balkankrieges nach Bulgarien, trieb ſich allent- 
hahlben auf dem Balkan herum und trat auch in Verbindung 
mit ruſſiſchen Agenten, die ihn für den Spiona edienſt enga⸗ 
ierten. Als ruſſiſcher Spion erhielt er einen Paß auf den 

amen Dr. Blumenthal. Nach längerer Spiona etätigkeit ge⸗ 

riet Kaul mit dem Chef des Petersburger Geheimbureaus in 
Differenzen und jtellte ſich et in einer ruſſiſchen Stadt 
dem dortigen deutſchen General onſul. Er gab auch die Namen 
verſchiedener anderer Perſonen an, die = Rußland arbeiteten, 
unter anderem den des Feldwebels Pohl, der hierauf beobachtet 
und verhaftet wurde. Kaul wurde dann nach Berlin ge 25 
vor dem vereinigten zweiten und dritten Straf⸗ 


Stelle ſelbſtändig in 2 
uſammengearbeitet, 

et borgegangen. Kurt 

abenteuerlicher Vergangenheit. 


n 
aul 


und wird ſich 
ſenate des Reichsgerichts in Leipzig wegen Landesverrat zu ver⸗ 
antworten haben. Der Feldwebel Wohl hat für ſeine Spionage: 


dienſte nur ein DL eringes Entgelt, einige hundert 
Mark, erhalten. Beide Verhandlungen, die völlig getrennt von⸗ 
einander behandelt werden, finden unter Ausſchluß der 
eee ee ſtatt, da in den beiden Prozeſſen geheim zy 
haltende Dinge zur Sprache kommen werden. 
Der ruſſiſche Militärattahe in Berlin, 

der Pohls Verräterei ausnützte, Oberſt von Baſgrow, iſt 
übrigens plözlich von Berlin na ußland abgereift. 
Es beißt, daß er in etwa zwei Monaten zurückkehren werde. 
Berliner Zeitungen glauben aber mitteilen zu können, daß Herr 
von Baſarow von dieſer Rückkehr Abſtand nehmen und durch 


eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden wird. 


Ein Flug von 24 Stunden. 


Die deutſchen Flieger ſind durch das neue Ausſchreiben der Na⸗ 
tionalflugſpende zu kühnen Leiſtungen angeſpornt worden. Zu den 
Dauerflügen von Baſſer (18 Stunden) und Landmann (22 
Stunden) und dem glänzenden Höhenflug Linnekogels (6570 
Meter) geſellt ſich nun eine Flugleiſtung von der Dauer eines 
vollen Tages, den von Freitag auf Sonnabend der Flieger 
Reinhold Böhm vollbracht hat; er war am 
Freitag nachmittag um 5 Ubr 52 Minuten in Jo- 


hannisthal aufgeſtiegen und iſt bis Sonnabend nach⸗ 
mittag 6 Uhr 4 Minuten geflogen, hat alſo den von Landmann mit 
21 Stunden 49 Minuten aufgeſtellten Dauerweltrekord um 2 Stunden 
23 Minuten überboten. Er erhält von der Nationalflugſpende 5000 M., 
wie Landmann; 10 000 Mark find ausgeſetzt für die Überbietung 
ſolcher Höchſtleiſtungen, die vorher von ausländiſchen Fliegern voll⸗ 
bracht worden ſind, während 5000 Mark der erhält, der die Höchſt⸗ 
leiſtung eines deutſchen Fliegers übertrifft; vor Landmann hatte 
Baſſer den Dauerweltrekord inne, der für feinen 18 Stunden⸗Flug 
10 000 Mark bekommen hatte, weil vor ihm ein franzöſiſcher Flieger 
den Rekord hatte. 

Nicht weniger als fünfmal iſt in dieſem Jahre der Dauerwelt⸗ 
rekord, der bis zum 6. Februar 1914 in franzöfiſchem Beſitz war, 
überboten worden, davon viermal von deutſchen Fliegern. Zunächſt 
war es Langer, der die Höͤchſtleiſtung des Franzoſen Fourny, der 
mit 13 Stunden 22 Min. Flugdauer den Weltrekord innehatte, 
auf 14 Stunden 7 Min. erhöhte. Dann flogen Ingold und Langer 
nochmals länger als 16 Stunden über Land, doch kamen dieſe 
Leiſtungen für den Weltrekord nicht in Betracht. Am 26. April 
1914 ſtellte der Franzoſe Poulet mit 16 Stunden 28 Min. und 
56 Sek. einen neuen Weltrekord im Dauerfluge auf. Dann wurden 
in der kurzen Zeit von 18 Tagen drei neue Angriffe von deutſchen 
zen auf den Dauerweltrekord unternommen. Am 23. Juni flog 

aſſer auf einem Rumpler⸗Eindecker mit 100 PS.⸗Mercedes⸗Motor 
18 Std. 12 Min., doch wurde dieſe Höchſtleiſtung bereits am 28. Juni 
von Landmann auf einem. Albatros⸗Doppeldecker um 3 St. 37 Min. 
überboten, denn Landmann hatte ſich 21 Std. und 49 Min. in der 
Luft gehalten. Auf ihn folgte nun Böhm mit über 24 Stunden. 

Auf ſeinem Fluge hatte ſich Böhm nicht weit vom Flugplatz 
Johannisthal entfernt. nur während der Nacht unternahm er gelegent⸗ 
liche Abſtecher nach Berlin und dem Müggelſee, doch wieſen ihm die 
Leuchtfeuer des Flugplatzes ſtets wieder den Weg dahin. 


Das von Boehm benutzte Fünen ift der gleiche Albatroß⸗ 
Doppeldecker, der von Landmann zu feinen beiden Rekord⸗ 
flügen benutzt wurde und iſt ein normales Militärflugzeug. 
Das Flugzeug wurde auch von R. Thelen im Prinz⸗Heinrich⸗ 
Flug geflogen. Seine Länge beträgt etwa acht Meter, die obere Spann⸗ 
weite der Tragflächen vierzehn, die der unteren dreizehn Meter. 


Der Motor iſt ein 75 PS-⸗Mercedes⸗Sechszyli von 28 Steuer⸗ 
pferdekräften. Der Zylinderdurchmeſſer beträgt 105, der Hub 140 Milli⸗ 
meter. Um den Leiſtungsgrad der Schraube nicht zu ſehr zu a 
hat der Motor nur 1300 bis 1400 Umdrehungen, doch flog Boehm 
meiſtens mit noch geringerer Tourenzahl. um mit ſeinem als ie haus⸗ 
zuhalten. Als Zündung fand eine Boſchkerze Verwendung. als Propeller 
eine Intregal⸗Schraube. 


Die Lage in Mexiko. 


Wer ſoll Präſident werden? 

Auf einer kürzlich abgehaltenen Konferenz zwiſchen Vertretern 
Carranzas und Villas wurde das über die revolutionären 
Operationen geſchloſſene Übereinkommen mit einem Zuſatz verſehen, 
wonach kein militäriſcher Führer proviſoriſcher Präſident von 
Mexiko werden darf. Hierdurch ſcheiden Carranza. Villa, Angeles 
und einige andere Militärführer jetzt als Präſidentſchaftskandidaten aus. 


Neues Gerücht über Huertas Rücktritt. 

Nach Berichten aus angeblich wohlunterrichteten Kreiſen aus 
Veracruz ſoll Huertas Rücktrittsgeſuch dem Kongreß in ſeiner 
Montag ⸗Sitzung unterbreitet werden. 

Der neue Miniſter des Auswärtigen, Carbajal, der wahrſcheinlich 
ſein Nachfolger wird, erklärte, ſeiner Ernennung ſei im Geheimen 
von Carranza und den Vereinigten Staaten zugeſtimmt worden. Der 
Zweck der Reiſe des engliſchen Admirals Cradock nach der Haupt⸗ 
ſtadt ſoll fein, Huerta und feine Familie nach der Küſte zu ber 
gleiten, wo ſie ſich wahrſcheinlich auf ein britiſches Kriegsſchiff begeben 
werden. 


die Schuld am Untergang 
der Empreß of Ireland. 


Die kanadiſche Regierungskommiſſion, die mit der Unter⸗ 
ſuchung des Zuſammenſtoßes der Dampfer „Storſtad“ und 
„Empreß of Ireland“ betraut worden war, iſt zu dem Er⸗ 
gebnis gekommen, daß die „Storſtad“ infolge ihrer Kurs⸗ 
änderung die Schuld an dem Unglück trug. Wie noch erinner- 
lich ſein dürfte, ſind bei dem in der Mündung des Lorenzſtromes 
erfolgten Zuſammenſtoß über 1000 Menſchen umgekommen. Der 
Vorſitzende des Unterſuchungsausſchuſſes, Lord Merſey, verlas 
die Beſchlüſſe der Kommiſſion. 

Es heißt darin unter anderem, daß der Offizier Tufte ; 
nes, welcher zu der Zeit des Unglücks die Verantwortung für 
die Führung der „Storſtad“ trug, zu tadeln iſt, weil er den Kurs 
des Kohlenſchiffes geändert hatte. Wir bedauern, führte Lord 
Merſey zur Frage der Verantwortlichkeit an dem Unglück aus, 
irgend jemandem die Schuld beimeſſen zu müſſen, doch konnten 
wir zu keinem andern Ergebnis kommen, als zu dem, daß Tufte⸗ 
nes falſch und nachläſſig handelte, als er bei dem Nebel den 
Kurs änderte, wie er es unzweifelhaft getan hat. Er handelte 
falſch und nachläſſig, indem er die Führung des chef lan behielt 
und den Kapitän nicht il als er ſah, daß der Nebel kam. Der 
Bericht führt weiter aus, daß das Unglück in keinem Falle irgend 
einer beſonderen Eigenart 


die Erziehung gelangt. 


— hgyzgobyd WWjoR X 


35 chineſiſche Marinekadetten 
bei einer Exploſion getötet. 


Bei einer heftigen Exploſion an Bord des chineſiſchen Kanonen⸗ 


bootes Tiengchi, die ſich in der Nacht auf Sonntag in der Nähe] D 


des Arſenals von Kiangnan ereignete, ſind nach einer Meldung aus 
Shanghai 35 Marinekadetten getötet worden. Die Urſache 
des Unglücks iſt unbekannt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ein Syſtemwechſel in Braunſchweig? 


Die Ernennung des Regierungsrats Dedekind zum Mit⸗ 
glied des braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums hat in Braun⸗ 


ſchweig angebti (dem „B. T zufolge) überraſcht. Ein Mini⸗ f 


ſterium Dedekind wurde in Braunſchweig ſchon lange erwartet, 
jedoch in einer gänzlich anderen Form. Der jetzt zum 
Mitglied des Staatsminiſteriums auserſehene Regierungsrat 
Dedekind iſt ein Bruder des Rechtsanwalts gleichen 
Namens, der durch ſein energiſch⸗ rückſichtsloſes Ein⸗ 
treten für das Haus Braunſchweig⸗Lüneburg im Land⸗ 
tage und auf den Parteitagen viel von ſich reden machte. Aus 
dieſen Gründen hielt man ihn für den künftigen leitenden 
braunſchweigiſchen Staatsmann. Eine Kursänderung im 
braunſchweigiſchen Regierungsſyſtem ſei aber unverkennbar. 
Die Berufung Dedekinds bedeute aber eine ſtillſchweigende 
Anerkennung der braunſchweigiſch⸗welfiſchen Partei für ihre 
früher geleiſteten Dienſte. 


Von den Ergebniſſen der Fürſorgeerziehung. 

Nach der letzten Statiſtik iſt die Zahl der zur Verhütung 
völligen ſittlichen Verderbens überwieſenen Zöglinge für die 
Fürſorgeerziehung von 43,9 Prozent im Jahre 1901 auf 
68,7 Prozent im Berichts jahre geſtiegen. 
Beſonders deutlich erkennbar iſt das verſpätete Ein⸗ 
greifen, wenn man die Zahl der im Alter unter 
14 Jahren in aunrjorgeeräiegung Gelangten ins Auge 
faßt. Bei dieſen Minderjährigen kann mit einiger Sicherheit 
auf ein Verweilen im Elternhauſe zur Zeit der Überweiſung 
vun werden. Von ihnen find im Berichtsjahre nahezu 
ie Hälfte im Zuſtande vorgeſchrittener Verwahrloſung in 
Neben der vorgeſchrittenen Verwahr⸗ 
loſung erſchwerte die Erziehungsarbeit auch das vorgerückte 
Alter, in dem die Zöglinge überwieſen wurden. Schulpflichtig 
waren 1912 47,7 Prozent der männlichen, 34 Prozent der 
weiblichen, 1901 63 Proz. der männlichen und 50,5 Proz. der 
weiblichen Zöglinge. Hiernach iſt die Sa der im ſchulpflichtigen 
Alter ſtehenden Zöglinge in einer ſtetigen Abnahme be⸗ 
griffen, wenn man von den weiblichen des Jahres 1912 ab⸗ 
ſieht. Dagegen find die älteren ſchwerer zug äng⸗ 
lichen Elemente immer zahlreicher geworden. 
Faßt man alle Altersgruppen von 14 bis 18 Jahren zu⸗ 
ſammen, ſo erhält man für die einzelnen Jahre folgende 
Zahlen: 1912 48,7 % männliche, 60,3 9% weibliche, 1906/1910 
42 % männliche, 56,8 fa weibliche, 1901/1905 37,4 % 
männliche, 51,7 % weibliche und 1901 31,3 10 männ⸗ 
liche und 41 Prozent weibliche Zöglinge. Das Anwachſen 
dieſer Altersgruppe iſt ein ſtetiges geweſen und ganz be⸗ 
ſonders groß bei der im Alter von 17 bis 
18 Jahren in die Erziehung Eingetretenen, bei denen die 
männlichen von 10,9 Prozent im Jahre 1901 13,0 bzw. 
12,3 auf 21,3 Prozent geſtiegen find. 

Es geht hieraus hervor, daß das angeordnete ſchnelle und 
möglichſt frühzeitige Eingreifen im Intereſſe der gefährdeten 
Kinder eine dringende Notwendigkeit iſt. 


Deulſches Neich. 


*Die diesjährige Kaiſerparade. An der Kaiſerparade 
über das VII. Armeekorps vor Münſter i. W. am 
5. September werden außer dem Kaiſerpaar und den 
Prinzen noch teilnehmen Herzog Ernſt Auguſt von 
Braunſchweig mit Gemahlin, Großherzog Friedrich 
Auguſt von Oldenburg, der Fürſt von Waldeck, Fürſt Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe und Fürſt Leopold von Lippe. Von 
fremden Fürſtlichkeiten, die Chefs einzelner Regimenter ſind, 
werden erwartet der König von Griechenland, die 
Königin der Niederlande mit dem Prinzgemahl und 
der Prinz von Wales. 


r Prinz Heinrich der Niederlande iſt an Bord des Kreu⸗ wo 


zers „Seeland“ auf der Newa eingetroffen. 
an Bord des Kreuzers vom Großfürſten Andrej Wladimirowitſch 
und vom Marineminiſter begrüßt und fuhr dann Mit dieſen in 
einem Boote, das die A Minden 1 don hatte, zum Lan⸗ 
dungsplatz, wo er von den Mitgliedern der holländiſchen Geſandt⸗ 
chaft empfangen wurde. Darauf begab ſich Prinz Heinrich in 

egleitung des Großfürſten und ſeines Gefolges im Automobil 


Der Prinz wurde 


chrieben werden k 3 wide f 6 unter ven alide Ver- toje Sſel Palais chwef 
rieben werden könnte, es würde ſich unter den gleichen Ver⸗ nach Zarskoje Sſelo, wo er im Palais ſeiner Schweſter, der 
ae auch überall anders zugetragen haben. A tlich der Großfßeſtin Harde Pawlowna, Aufenthalt nimmt. 


rage, in welcher Weiſe die 5 ſich einander näherten, führt 


der Bericht aus, daß die Frage der Verantwortlichkeit ſehr ein⸗ 
Ra liege und 115 aus der Beantwortung der Frage ergebe, 
welches der Schiffe den Kurs im Nebel geändert habe. Tuftenes 
habe ſich in einem Irrtum befunden, wenn er geglaubt habe, 
daß bei der „Empreß of Ireland“ die Abſicht beſtand, Backbord 
an Backbord aneinander vorbeizufahren, oder daß ſie durch ihre 
Lichter die 7 kundgetan hätte, dies zu tun. Doch habe es 
den Anſchein, als ob das Mißverſtändnis keine Folgen Fallen 
3 55 würde, wenn nachher beide Schiffe den Kurs eingehalten 
ätten. Der Bericht gibt weiter der Überzeugung Ausdruck, 


daß Kapitän Kendall vorſichtiger gehandelt haben würde, wenn | Toll 


er weiter von der „Storſtad“ abgehalten hätte. Immerhin ſei 
die Kommiſſion nicht der Anſicht, daß darin, daß Kapitän Ken⸗ 
dall zur größeren Vorſicht das Schiff ſtoppen ließ eine unſee⸗ 
männiſche Handlungsweiſe zu erblicken Ki oder daß dem Um⸗ 
tand, daß er nicht weiter auswich, ein Teil der Schuld an dem 
glück beizumeſſen ſei. . 

Der Grund für das raſche Sinken der „Empreß of 
Ireland“ ſei geweſen, daß die Schließſchotten zwiſchen zwei 
Keſſelräumen beſchädigt waren. Der Bericht empfiehlt, zu⸗ 
künftig bei Nebel die waſſerdichten Schotten ſoweit als möglich 
geſchloſſen zu halten und empfiehlt weiter die Verwendung von 
Flößen, welche ins Waſſer gleiten, wenn das Schiff ſinkt. 


» Fürſtbiſchof Dr. Bertram wird der „Hildesheimer 
Zeitung“ zufolge noch nicht im September nach Breslau über⸗ 
ſiedeln, da die Erneuerungsarbeiten im Fürſtbiſchöflichen Palais 
ſchwerlich vor Oktober beendet ſein werden. f 

*Die reichsländiſchen Juſtizbeamten. Wie die „Straß⸗ 
burger Poſt“ mitteilt, ſind kürzlich mehrere Gerichtsaſſeſſoren 
aus den Reichslanden preußiſchen Gerichtshöfen zu längerer 
Beſchäftigung zugeteilt worden. Die zeitweilige Überweisung 
oll den Zweck haben, den Aſſeſſoren den Einblick in größere 
ſtaatliche Verhältniſſe und überhaupt in das politiſche und 
wirtſchaſtliche Leben eines Großſtaates zu gewähren. 
Man hofft, wie das Blatt dazu bemerkt, daß der hier⸗ 
durch erworbene frei Blick, wie auch die Vorbe⸗ 
reitung der Fachbildung bei ſpäterer Verwendung im Landes⸗ 
dienſt dem Land Nutzen bringen wird. 

** Kein Beſuch des Wiener Gemeinderats in Berlin. Wie 
das „Berliner Tageblatt“ aus Wien erfahren haben will, hat 
der dortige Gemeinderat jetzt den Beſuch des Berliner Magi- 
ſtrats und der Stadtverordneten endgültig aufgegeben. 
Lediglich der Bürgermeiſter Weißkirchner wird im Oktober 
der Stadt Berlin einen Beſuch abſtatten. 


** Perſonalien aus dem „Juſtiz-Miniſterial⸗Blatt“. Der 
Landgerichtsdirektor Zierſch vom Landgericht III in Berlin 
ift zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Mir 
niſterium des Königlichen Hauſes ernnant. Zu Landgerichts⸗ 
direktoren ſind ernannt der Staatsanwalt Fuhrmann au 

ortmund in Bochum, der Landrichter Stadelmann aus 
Saarbrücken in en Dem Landgerichtsrat Dr. Wolff 
in e uſen und dem Landrichter Dr. Traut 
mann beim Amtsgericht Berlin⸗Lichterfelde iſt der Rote Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen. Landgerichtsrat Geheimen 
N Seyberth in Siegen und dem Amtsgerichtsrat 
Rohden in Uſingen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
enſion erteilt. Aus dem Juſtizdienſte ſind ausgeſchieden: die 
zandrichter Leßner vom Landgericht II in Berlin infolge 
ſeiner Ernennung zum Kaiſerlichen Regierungsrat bei der Reichs⸗ 
perſicherungsanſtalt für Angeſtellte, Dr. Brons aus Kottbus, 
infolge ſeiner übernahme zur Preußiſchen Zentral⸗Genoſſen⸗ 
chaftskaſſe. Verſetzt ſind: die Amtsrichter Dr. Werner in 
nach Guhrau, Lehmann vom Amtsgericht Berlin⸗Tem⸗ 


Dem 


f 
11 


als Landrichter an das Landgericht II in Berlin. Zu 
misrichtern ſind ernannt die Gerichtsaseſſoren: Mengel in 
Bieber, Hadlich und Zitzke in Bütow, Exnſt Prüfer in 


n, Dr. Walther as bei dem Amtsgerichte Berlin⸗Tempel⸗ 
bei Dr. Fiege in Breslau. Zu Notaren ſind ernannt die 
e 


! Sanmwälte Juſtizräte Dr. Wolfes und Dr. Stehmann 
i mnover, Keyſer in Bochum. 


Luftſchiffahrt und Ilugweſen. 
* Ein neues Parſevalluftſchiff, das für die preußif 
Heeresverwaltung beſtimmt iſt, unternahm Sonnabend nach- 
a | in.Bitterfeld jeine erite derte e die eine 
Stunde dauerte und zufriedenſtellend verlief. Alle Teile arbei⸗ 
teten tadellos. 

* London —Paris—London. Aus dem am Sonnabend ver- 
anſtalteten Flug⸗Wettbewerb von London nach Paris ging der 
Amerikaner Brock mit einer Flugzeit von 7 Stunden 3 Mi⸗ 
nuten als Sieger hervor. Der Engländer Carberg ſtürzte 
bei dem 7 ug nach London in den Kanal, wurde aber von 
einem Dampfer 1 An dem Flug wollte auch der 
bekannte deutſche Flieger Fa teilnehmen und zwar merk⸗ 
würdigerweiſe auf einem franzöſiſchen Flugzeug. Er 
war auch, wie bereits berichtet wurde, am Freitag mit dem 
Franzoſen Gaxros leid te tig von Paris nach London geflogen 
und dort ae: gelandet. Aus dem Wettbewerb mußte er aber 
ausſcheiden, da das Flugzeug beſchädigt war. Den erſten Teil 
des Fluges, London Paris, hatten außer dem Sieger Brock 
er Franzoſe Garros und der Engländer Carberg zurück⸗ 


» Noch eine Höchſtleiſtung. Der 
porte hat durch einen 9 Stunden 16 
mit z wei $ 
einen neuen 


Sokai- und Provinzialzeikung 
Poſen, den 13. Juli. 


Die Folgen des Sonnabend⸗Unwetters. 

Das Unwetter, das, wie berichtet, am vergangenen Sonn⸗ 
abend nachmittags gegen 34 Uhr einſetzte, zog ſich mit kleinen 
Unterbrechungen bis in die ſpäten Abendſtunden hin. Das damit 
verknüpfte Hagelwetter ſcheint im weſentlichen ſich auf die Stadt 
Poſen beſchränkt, die Umgebung aber nur ſtrichweiſe getroffen zu 


Myslowitz, Buſemeyer in Büren, Jean Sauer in Uſin⸗ 
e 
n 


inuten dauernden Flug 


Iu 
Weltrekord aufgeſtellt. 


haben. Wenigſtens laſſen die hier und da allerdings gründlich 
verwüſteten Felder, deren Getreide wie gemäht darniederliegt, 
darauf ſchließen. In Poſen drang das Waſſer in zahlreiche Kel⸗ 


ler ein und wiederholt mußte unſere wackere Feuerwehr zur 
Hilfeleiſtung herbeieilen. Geſtern mittag in der zweiten Stunde 
ging über Poſen wieder ein Gewitter nieder, das zwar weniger 
elektriſche Entladungen, dafür aber umſo heftigere Regengüſſe 
brachte. Infolge der ungeheuren Waſſermaſſen, die das Un⸗ 
wetter Sonnabend nachmittag mit ſich führte, ſtürzte das joa. 
Kleemannſche Bollwerk hinter der Walliſcheibrücke durch 
Unterſpülung ein. Ein großer Teil der ſtarken Mauer fiel auf 
einen dort haltenden Kahn des Eigentümers Lehmann aus 
Poſen. Der Kahn wurde zum größten Teil zertrüm⸗ 
mert. 


x Weihbiſchof Dr. Likowsli hat ſich zu längerem Kuraufent⸗ 
halt nach Marienbad in Böhmen begeben. 5 
X Ordensverleihungen. Dem > Rohbeck in Groß- 
Brudzaw, Kreis Strasburg Weſtpr., iſt der Adler der Inhaber 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Hegemeiſter 
Graſſe in Forſthaus Czersk, Kreis Konitz, und dem Hege⸗ 
meiſter a. D. Lange in Czersk genannten Kreiſes das Ver⸗ 
dienſtkreuz in Gold verliehen worden. 
x Perſonalien. Es iſt verliehen eine etatsmäßige Stelle 
1210 Mitglieder der Eiſenbahndirektionen; dem Regierungs- und 
urat Stanislaus in Poſen. 
X Charakterverleihung. Dem Blindenanjtaltsdireitor Frie⸗ 
drich Zech in Königsthal bei Danzig iſt der Charakter als 
Schulrat mit dem Range eines Rates vierter Klaſſe verliehen 


rden. 
x 1 (a rer Vogelgeſang in 
Wollſtein iſt an die Präparandenanſtalt zu Bromberg verſetzt 


worden. 
% Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier geſtern und 
heute früh — 0,12 Meter, gegen — 0,18 Meter geſtern früh. 


* Schrimm, 11. Juli. Ein- ſchwerer Unfall ereignete ſich 
geſtern nachmittag in der Nähe des Landarmenhauſes. Dort hielt 
ein Anſiedlerwagen aus Neugrund. Als ein Bierauto vorbeiſuhr; 
ſcheute das Pferd des Anſiedlers und zog nach vorn. Dabei 
wurde der neben dem Wagen ſtehende, das Pferd haltende An⸗ 
ſiedler umgeriſſen, kam unter den Wagen zu liegen und wurde 
überfahren. Der Verunglückte erlitt ſchwere Verletzungen an 
den Beinen und eine offene Wunde am Kopf und wurde mit 
einer Krankentragbahre in das Kreiskrankenhaus gebracht. 

* Schroda, 11. Juli. Geſtern nachmittag wurde die 16jährige 
Arbeiterin Johanna Nogajewski, Tochter des Kutſchers N. 
aus Koſchuty, beim Getreidemähen vom Blitzſchlage töblich ge⸗ 
troffen; einige andere Arbeiterinnen, die gleichfalls vom Blitz- 
ſchlage getroffen wurden, kamen mit leichten Verletzungen davon. 

* Oſtrowo, 10. Juli. Mit 73 Jahren Seloſtmord begangen 
hat eine hieſige Frau, indem fie ſich geſtern erhängte. 

D. wischen zi 12. Juli. Am Freitag wurde im e 
graben zwiſchen hier und Bieniew unweit des Gaſthauſes Raſch⸗ 
wege die unbekannte Leiche einer etwa 40jährigen Frau aufgefun⸗ 
den. Bekleidet war ſie mit einem rot und ſchwarz karierten 
Kopftuch, mit ſchwarz⸗weiß geſtreifter Bluſe, ſchvarzem Rock und 
chwarz und weiß⸗karrierter Schürze, weißen Strümpfen und 
chwarzen Zeugſchuhen. In einem Handkorbe befand ſich ein 
Portemonnaie mit 1 M. Inhalt, ein reines Hemd und ein ſchwarz 
und weiß karrierte Leinenſchürze. van welche äußeren Ver⸗ 
letzungen wies der 8 nicht auf. Es iſt ſchon der Kleidung 
und dem Ausſehen nach anzunehmen, daß es ſich um eine vaga⸗ 
bondierende, dem Trunke ergebene Perſon handelt, die infolge 
übermäßigen Alkoholgenuſſes von einem Herzſchlage befallen wor⸗ 


> 


gäften in der Umgegend von Petersburg: 


Mami e Fliegen La⸗ 


denz Berlin hatte geitern na 
e auf maße Bier 


den iſt. Bei der Leiche wurde ein au die Frau Julianna Szv⸗ 
maniak in Oſtrowo adreſſierter Brief mit der Firma „Rechtsan⸗ 
walt Hampel 1 vor Auen Die Leiche wurde auf Ver⸗ 
anlaſſung der zuſtändigen izeibehörde einſtweilen im Spritzen⸗ 
hauſe der Gemeinde Raſchwege untergebracht. 

f. Witkowo, 12. Juli. Schon jetzt beim Beginn der Roggenernte 
macht ſich ein empfindlicher Arbeitermangel bemerkbar. Aus ländiſche 
Saiſonarbeiter find, beſonders von größeren Gütern, in Menge heran⸗ 
gezogen worden. Den kleineren Arbeitgebern wird es ſehr ſchwer, 
genügend Leute zur Ernte zu dingen. 


alte Spritzenhaus 
dem neuen Ge 


2 Pakoſch, 11. Jull. Feuer entſtand geſtern Nacht im Stalle 

des Händlers Binski in Fes "Zus ebäude brannte bis auf 

e Umfaſſungsmauern nieder. Ein Stallgebäude des Nachbars 
Pituk fing a Feuer, dieſes konnte gelöfcht werden. — Die 
Roggenernte ift bereits hier und in der Umgegend im vollem Gange; 
ſie verſpricht ſehr gut zu werden. 

Samotſchin, 10. Juli. 
Willy Seli 
Rügenwalde das Opfer ſeiner biliäbe € 
worden. Der junge Mann hörte die Hilferufe zweier Ertrinfen- 
en und ſprang in die See, um die mit dem Ringenden zu 
retten. Bei dieſem Rettungswerk hat er leider ſelbſt den Tod 
gefunden, während die beiden in Gefahr befindlichen Schwimmer 
fee werden konnten. Der n 43 ein Sohn des 
b 


ohn iſt am Mittwoch abend in dem O 
a — öbereiten Nachtenliche ge⸗ 


jeſigen Kaufmanns Heinrich Seligſohn. ſuchte bis zum 

pril d. Is. das Realgymnaſium in Bromberg, und trat dann 
als Lehrling bei einer Firma in Rügenwalde ein. 

* Schulitz, 10. Juli. Geſtern abend iſt das 5 Jahre alte 
Kind des Buchdruckereibeſitzers Hermann Lange von hier am 
Straßenkreuzungsteil der Bromberger, Thorner und und Bahn⸗ 
ofſtraße von einem Zweiſpännerfuhrwerk überfahren und ver⸗ 


etzt worden. 

* Bromberg, 12. Juli. Der Bromberger Schützengilde hat 
der Kaiſer an Stelle der unbrauchbar gewordenen Fahne ein 
neues Fahnentuch verliehen. Die 1 Fahne war ein Ge⸗ 

enk der Prinzeſſin von Preußen, ſpäteren Kaiſerin Auguſta. 

* Bromberg, 11. Juli. Ertrunken iſt geſtern nachmittag 
der etwa 12 Jahre alte N Max Kowalski aus der 
Talſtraße. Mit mehreren Altersgenoſſen ſpielte er in der Nähe 
der Eiſenbahnbrücke. Als er auf einer Barriere balanzierte, 
verlor er das an und fiel in die Brahe. Obgleich 
der Verunglückte bald dem naſſen Element entriſſen wurde, 
waren die Wiederbelebungsverſuche doch erfolglos. Jedenfalls 
er ein Herzſchlag dem jungen Leben ein Ziel eſetzt. Die 

eiche wurde abends der elterlichen Wohnung zugeführt. 


„Zabrze. 12. Juli. Der Bureaugehilfe Ruſzek hatte mit dem 
Verwalter Wilk eine Automobilfahrt unternommen und dann bei 
feinem Freunde übernachtet. 
beide als Leichen gefunden. Eine Gas vergiftung, die durch 
en defekte Leitung entſtanden war, hatte ihrem Leben ein Ende 
geſetzt. 

* Graudenz, 10. Juli. Ein Abenteuer im Schnellzuge Grau- 
t eine Dame aus Wilmersdorf 
) fterode ein Telegramm an einen Offi⸗ 
zier in Thorn gexichtet, daß ſie auf der rchreiſe nach Berlin 
ei und ihn in Thorn beſuchen wolle. Das kurz darauf ein⸗ 
treffende Antworttelegramm lautete: „Komme nicht, nach 
Spandau 7 750 a man vermutete, es mit einer Spionin 
a tun zu haben, wurde die Telegrammempfängerin auf dem 
jahnhof in Graudenz von Kriminalbeamten 1 — und von 
einem Kommiſſar vernommen. Telegraphiſche Nachfragen er⸗ 
gaben bald die Unſchuld der Dame, die darauf freigelaſſen wurde 
und ihre Heimreiſe antreten konnte. 


nehm heute vormittag 
ſtã 


A 
a. D. Conrad als 1 Hauptmann Baecher Leutnant 
Rathke und Leutnant Sellner als Mitfahrer. Der Ballon ſchlug 
weſtliche Richtung ein und überflog die Weichſel. ie Landung 


Sport und Jagd. 


sr. Bei den Nennen zu Cranz i. Dftpr. ſiegten am Sonnta 
einem Privattelegramm zufolge: Witzbold (36: 10), Herzensfreun 
(21: 10), Magenta (43: 10), Nini und Faßbinder (8 reſp. 30: 10), 
Lichtgeſtalt (19: 10). — In Danzig⸗ Zoppot gewannen: Mair 
anfang (21: 10), Medium (30: 10), Ribbenſtein (34: 10), Freiin 
14: 10), Luginsland (538 : 10). 

Zoppot, 13. Juli. [Privattelegramm.) Bei dem geſtrigen 
Rennen des weſtpreußiſchen Reitervereins kam Oberleutnant 


b. Egan⸗Krieger vom 1. Leibhuſarenregiment fo unglücklich zu d 


Fall, daß er innere Verletzungen erlitt und eine blutende Kopfwunde 
davontrug. 


Sr. Nennen zu Grunewald, 12. Juli. Preis von Spandau. 
6200 M. 1. v. Weinbergs Caliari (Shaw). 2. Weichſelmünde 
Winter). 3. Kalchas (Raſtenberger). Tot.: 225: 10. Pl.: 37, 17, 


( 

14 : 10. — Gtadion-Handicap. 10000 M. 1. Dr. Lemckes Dry» 
ade (Olejnik). 2. Salluſt (Shattwell). 3. Animato (W. Plüſchke). 
Tot.: 158: 10. PL: 45, 39, 16: 10. — Preis von Tetſchendorf. 
5000 M. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Cabriolet (Archibald). 
2. Minne ( a 3. Freſie (Slade). — Großer Preis von Berlin. 
100 000 Mar k. 1: von Weinbergs Orellio (Shaw). 2. 
Dolomit (Archibald); 3. Hadſchar (J. Lane). — Preis von Bindow, 
5000 M. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Grandezza (Archibald); 
2. Bella Luna (F. Lane); 3. Swanhild (§. Teichmann). — Fervor⸗ 
Rennen, 13000 M. 1. Dr. Lemckes Menton (Davies); 2. Dia⸗ 
mant (Archibald); 3. Winni (Vivian). Tot.: 123: 10. Pl.: 44, 42, 
32: 10. — Slaby⸗Rennen, 5000 M. 1. Edmunds Swift (Shur- 
gold); 2. Oſiris (Lane); 3. Lepidus (Olejnit). 


r ti 
Jorſt⸗ und Landwirtklchaft. 
Saatenſtand in Oeſterreich. 

Wien, 11. Juli. Der Saatenſtand in Ofterreich iu Anfang Juli 
war, wenn 2 übermittel und 3 mittel bedeutet: Welzen 2,5; Rog⸗ 
zen 2,4; Gerſte 2,2; Hafer 25; Mais 2.7; Kartoffeln 2,4; Zucker⸗ 
rüben 2,4; Futterrüben 2,5; Klee 2,5; Wieſen 2,1; Weiden 2.5. Bei 
9 erſchweren Verunkrautung und Regenguſſe die Arbeiten. 

eilweiſe treten Blattläuſe auf, 


Der 16jährige Kau Slehrlin fie 
r 16jährige mann 75 in 8 


Geſtern (Sonnabend) früh wurden M 


Wilmersdorf.]; 


6 ter und a der fih zu einer R 
u 


2 Polener Tageblatt. +— 


Saatenſtand in Ungarn. 

* Ofen ⸗Peſt, 11. Juli. Der amtliche Saatenſtandsbericht des 
nehme vom 8. Juli ſchätzt das Erträgnis des Weizens 
auf 36,44, das des Roggens auf 12,75 Millionen Meterzentner⸗ 
egenüber 36,33 bzw. 13,95 Millionen Meterzentner des vorigen 
Berichts, das der Gerſte auf 15,14, gegen 17,38, und des Hafers auf 
13,00, gegen 14.49 Millionen Meterzentner des vorjährigen Erträg⸗ 
niſſes. Die Witterung hat die Entwicklung von Mais, Zuckerrüben 
und Hackfrüchten begünſtigt, ſo daß ſie befriedigende Ernteerträgniſſe 
erhoffen laſſen. 


Neues vom Tage. 
$ Die Wa deren der Saale. In den letzten Tagen 
konnke man im Oberlauf der Saale wieder ein großes Fiſch⸗ 
or beobachten. Viele Fiihe trieben, den Kopf aus dem 
aſſer Pang 
man ſie fangen können. 
72 


mit 


die Umgegend 
5 N Jiſche 
terben kann dies⸗ 
mal nicht dem niedrigen Waſſerſtande zugeſchrieben werden. Der 

i Fabrikabwäſ⸗ 
aller Kläranlagen uſw. wird die Saale ſo verun⸗ 


ädchen, Schweſtern im Alter von 12 und Ki ven, zum 
Opfer fielen. Die jüngere Schweſter ſank plötzlich im Waſſer 
unter. Wahrſcheinlich hatte ſie einen Schlaganfall erlitten. Als 


ältere Schweſter die Verſchw 


er, der ſich 
8 verhaftet. Er 
er aus Rumä⸗- 
prachen, 
te es mit 


e und ihn zur Anzeige brachte. ni 
W068 ausgab, ha 
bisher 14 Jahre im 0 
N Bankiers. Der früher i 
Bankier Schmitz, deſſen 5 85 aus 
von 700 000 Mark zum en 
owie wegen verſchiedener anderer 
ıen Jahre in Hannover großes Auf⸗ 
l am e London verhaftet wor⸗ 
tigen Poſtamt im Begriff war, 


ifaı örden verfol tein auch wegen Dieb. 
amerikaniſchen Behörden a Ion I Naur 8 5 a el 


ande über⸗ 


s Zehn Reifende von einer 1 e Min 


u 
are Ein tomobil, tn en d zehn onen be⸗ 
anden, wurde er Kilometer tſernung bon Taurien 
von einer Bande von 40 Räubern überfallen. Vier Reiſende, 
unter ihnen der Chauffeur, ſowie ein Spanier und eine euxopäi⸗ 
ſche Frau wurden getötet; ein Eingeborener verwundet. Letzte⸗ 
rem wurde ein Betrag von 2000 Francs geraubt. Den übrigen 
Reiſenden gelang es, die Flucht zu ergreifen. 

§ Eine Bärenjagd bei Moskau. In der nächſten Nähe von 
Moskau iſt, wie von dort berichtet wird, dieſer e in einem 
den Fürſten Golizyn gehörigen, Walde bei der Station Opalicha 
der Mostau-Windauer Bahn eine Bärenfamilie mit ihren Jun⸗ 
gen entdeckt worden. Der Förſter der Fürſten Golisyn unter- 
nahm mit einigen Bauern eine auf die Bärenfamilie, und 


es gelang ihm, den männlichen Bären zu erlegen. Als auf dieſen 
die erſten Schüſſe abgegeben worden Waren, {tützte er f auf 
einen der Jäger und warf ihn zu Boden. Die . agd⸗ 


8 9 kamen ihrem Kameraden jebod zur Hilfe und töteten 
as wild gewordene Tier. Der verwundete Bauer mußte in ein 


Hofpital gebracht werden. Der erſchoſſene Bär wog 7% Pub 
(a ir). i die Bärin mit 


( 3 Der Förſter iſt jetzt eifrig daran, 
ihren Jungen einzufangen. 
Ruſſiſche Zuſtände. Die Polizei in Charkow ſtellte feſt, 
daß ur ſtellte der Eiſen bahnen, wie Weichenſteller, sold, 
t äuberbande zuſammenge⸗ 
der Katharinen⸗ und der bahn in den Zügen 
berfälle ausgeführt haben. Die Fahrgäſte wur- 
widerſetzten ermordet. 


tan und a 
fnete 


den beraubt und diejenigen, die ſi 


Einmal hat die Bande einer Bank 58 000 Rubel und ein anderes 
Mal 40 


Rubel erbeutet. Einen ihrer Kameraden haben die 
Verbrecher, da er ihnen mit einer Anzeige bei der Polizei ge- 
droht dat im Zuge ermordet und dann aus dem Wagen hinaus- 
geworfen. 

5 Löwenjagd in Südfrankreich. Während einer Vorſtellun 
in einer Menagerie in Bourg en Breſſe in Südfrankreich 
entfloh eine Löwin aus ihrem Käfig. Der Zuf r bemäch⸗ 
tigte ſich eine ungeheure Aung und alles drängte nach den 
Ausgängen. Glücklicherweiſe kamen die Zuſchauer ohne Ver⸗ 
letzungen davon, dagegen iſt die Löwin ſpurlos verſchwun⸗ 
en. In der Stadt werden jetzt Jagdexpeditionen ausgerüſtet, 
um die flüchtige Beſtie ee und zu töten In Bourg 
und Umgegend traut ſich niemand aus den Ortſchaften zu gehen. 
8 Der Exploſion eines Spirituskochers ſind in Nimes 
in Frankreich zwei Menſchen zum Opfer gefallen. Eine 
Frau Garnier und ihre verheiratete Tochter befanden ſich in 
dem Augenblick in der Küche, als der kurz vorher angezündete 
Spirituskocher explodierte, wodurch beide ſchwer verletzt wurden. 
Die Tochter ſtarb wenige Stunden darauf unter ſchrecklichen 
Leiden. Der Zuſtand der Frau Garnier iſt hoffnungslos. 


Einberufung 
italieniſcher Reſerviſten. 


Eine Verfügung der italieniſchen Regierung ruft die Jahres⸗ 
klaſſe 1891 unter die Fahnen. Ausgenommen ſind 
vorläufig die Reſerviſten, die ſich mit Erlaubnis der Militär⸗ 
behörde im Auslande befinden. 

Die Einberufung italieniſcher Reſerven wird all- 
gemein als bedeutſames Zeichen der äußeren Lage kommentiert. Ein 
Balkan⸗Diplomat EEE fie unbedenklich als gegen 
Griechenland gerichtet. Tatſache ift, daß die Ereigniſſe in Epirus 
und die Nichtachtung der ſanktionierten Beſchlüſſe über die albaniſche 
Südgrenze ſeit einigen Tagen ſcharſe Erwiderungen und Maßnahmen 
in der offiziöfen Preſſe gefunden haben. denen man letzt durch die 


fortſchreitenden Ereigniſſe militäriſchen Nachdruck 
geben will. : 
Die Einberufung unterſcheidet ſich von der üblichen Einziehung 
zu den Übungen ſchon durch die äußere Form. Der Anſchlag durch 
grüne Manifeſte iſt die Form der Mobilifierung. Der Geſtellungs⸗ 


termin zum 15. Juli umfaßt im ganzen 120 000 Mann, 
bleiben vorläufig Kavallerie, reitende Artillerie und die im 
Auslande befindlichen Truppen in Bereitſchaft. Der tech⸗ 


niſche Grund dieſer Maßregel iſt das Bedürfnis, die ſchwachen Cadres 
zu füllen. wobei daran zu erinnern iſt, daß immer noch etwa 50 000 
Mann in Tripolitanien ſtehen. Als politiſchen Grund wird man die 
rn äußere Lage anſehen müſſen. Auch die erneuten 

rohungen mit dem Eiſenbahnſtreik werden bei dem 
. mitbeſtimmend geweſen ſein, das Heer ſtraff und ſchlagfertig 
zu machen. 


Telegramme. 
Der Kaiſer. 

Valeſtrand, 12. Juli. Heute morgen hielt der Kaiſer 
Gottesdienſt an Bord der „Hohenzollern“, erledigte Regie⸗ 
rungsgeſchäfte und machte in Begleitung einiger Herren vom 
Gefolge einen Spaziergang an Land. Gegen 6 Uhr fand eine 
Beſichtigung des Fritjof-Denkmals ſtatt. 


Turkhan Paſcha in Berlin. 

Berlin, 13. Juli. Der geſtern abend aus Petersburg hier einge 
troffene albaniſche Minifterpräfident Turkhan Paſcha ſagte einem 
Mitarbeiter der „Voſſiſchen Zeitung“, daß er etwa 3 Tage in Berlin 
bleibe und dann vorausſichtlich nach Paris reifen werde. 


Deutſch⸗tſchechiſche Zuſammenſtöſte. 
Troppau, 12. Juli. In der Nachbargemeinde Katharein, wo ein 
deutſcher und ein tſchechiſcher Volkstag abgehalten wurde, kam es 
wiederholt zu Zuſammenſtößen. Mehrere Perſonen wurden 
verletzt. Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen. 


Neue Erdſenkungen in Paris. 

Paris, 13. Juli. In der Rue Caumartin erfolgte geſtern 
nachmittag eine Erdſenkung von 1 Meter Breite und noch 
nicht feſtgeſtellter Tiefe. Der Wagenverkehr mußte unterbrochen 
werden. In der Rue Marivaux gegenüber der Komiſchen Oper 
erfolgte gegen Abend gleichfalls eine Senkung in der Baugrube 
eines Neubaues. Der Straßendamm wurde in einer Länge 
von 5 Metern mit in die Tiefe geriſſen. Auch auf dem Boule⸗ 
vard Ney fand um Mitternacht eine Erdſenkung ſtatt. Eine 


2 Automobildroſchke mit 2 Perſonen fiel in ein 60 Zentimeter tie⸗ 


fes Loch, das plötzlich im Straßendamm entſtanden war. Auch 
hier ſind Perſonen nicht verletzt worden. Die Erdſen⸗ 
kungen waren die Folge eines ſchweren Unwetters, das nad» 
mittags über Paris niedergegangen war. 


Neuer rumäniſch⸗bulgariſcher Grenzzwiſchenfall. 


Bukareſt 12. Juli. 8 der letzten Nacht ereignete ſich ein 
neuer Grenzzwiſchenfall. Drei bulgariſche Grenzwächter cen 
mehr als einen Kilometer auf rumäniſches Gebiet vor und ſchoſſen 
auf zwei rumäniſche Soldaten, die ſchwer verwundet wurden. 
Da in deu letzten vierzehn Tagen ähnliche Zwischenfälle bereits 
fünf Opfer gefordert zeigt ſich die öffentliche Meinung in Ru⸗ 
mänien aufgeregt und verlangt Rache und wirkſame Maßnahmen 
gegen die Wiederkehr ähnlicher Fälle, die mit normalen Be ⸗ 
ziehungen zwiſchen benachbarten Skaaten unvereinbar ſind. 


Angriff der Rebellen auf Mexiko. 
Neuyork, 12. Juli. Wie aus Saltillo gemeldet wird, haben 
die Rebellen San Pablo Xophimileo und andere Vororte der Stadt 


Mexiko angegriffen. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 11. Juli. 
Nachmittagsziehung. 
Keine größeren Gewinne. 


— — — — . — — 
Handel, Gewerbe und Verlier. 


Neuyork, 11. Jull. Tendenz: unregelmäßig. Canadian Pacifice 
altien 190,50, Baltimore und Ohio 91,25, United States Steels 
port 11 Jul. Weizen für Juli 80% fur September 80 

Ju r Ju „für September 1 
für Dezember 89 ½. 8 8 


= Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken A.-G. 

n der am Sonnabend vormittag in Berlin abgehaltenen Auf⸗ 

ichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, ſämtliche Kuxe der konſoli⸗ 
ierten Gleiwitzer Steinkohlengrube zu er wer 

ben. Dieſe Grube verfügt über 12 Maximalfelder. Bisher ſind 
nur die bei den Aufſchlußarbeiten fallenden Kohlen gefördert: 
mit dem Jahre 1915 beginnt die normale Entwicklung der 
Förderung. Die mehrfach für die Oberſchleſiſchen Kokswerke 
don berufenen Sachverſtändigen vorgenommenen N 
aben ein geſichertes großes Kohlenvorkommen und außer Gas⸗ 
blen namentlich das Vorhandenſein hervorragend guter Kols⸗ 
kohlen ergeben. Die auf der Gleiwitzer Grube im Bau befind- 
lichen Koksanſtalten mit Anlagen zur Gewinnung von Neben⸗ 
rodukten werden Ende dieſes Jahres betriebsfähig ſein. Die 
elegung des Kaufpreiſes erfolgt “rn die Ausgabe einer auf 

der Gleiwitzer Grube einzutragenden Anleihe von 10 000 000 
Mark, Hergabe von 3000000 Mark neuen Aktien der Ober- 
ſchleſiſchen Kokswerke mit Dividendenbeginn vom 1. Januar 
1917 und durch die Überweiſung der in Raten bis 1929 zahlbaren 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Reſtforderungen aus dem Verkauf der Marie-Anne in Höhe 
von 12874000 M. Die Abwicklung erfolgt 2 90 ein Banken⸗ 
konſortium, beſtehend aus Deutſche Bank, Berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft und Schleſiſcher Bankverein. Der 1 es Ge⸗ 
ſchäfts hat die Zuſtimmung des Aufſichtsrats der Oberſchleſiſchen 
Lokswerke und der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie, welche die 
Hauptbeteiligte der Gleiwitzer Grube iſt, gefunden, und wird 
einer auf den 12. Auguſt d. Is. einzuberufenden außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Kokswerke zur 
Genehmigung vorgelegt werden. 


Zuckerberichte. 

8 nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 88% Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9.30, für Auguſt 9,42 ½, für September 
9,50. für Oktober ⸗Dezbr. 9.50, für Januar ⸗ März 9,65, für Mai 
9,82½. Ruhig. 

Köln, 11. Juli. Nüböl loto ——, für Oktober 7000. — 
Wetter: Heiß. 

Hamburg, 11. Juli, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 205— 208,00. Roggen 
matt, Mecklenburger und Altm. neuer 170,00, tuif. eif. 9 Bud 10/15 
Juli⸗Auguſt 124.00. Gerſte matt, ſüdruſſ. eif. Juli 118,50. Hafer 
ruhig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—173. Mais ſeſt. Amerikaniſcher 
mired cif. für Juli La Plata cif. für Juli⸗Auguſt 
109,00. Rüböl ruhig, verzollt 67,50. Leinöl willig. loko 52,50. für 
September⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Bewölkt. x ’ 

Hamburg, 11. Juli. nachm. 2,30 11 Kaffeemarkt. Good 
is Santos für September 47,75 Gd., für Dezember 48.75 Gd., 
für März 49,50 Gd., für Mai 49,75 Gd. Ruhig. 

Ofen⸗Peſt, 11. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 


amburg, 11. Juli. 


—.—. 


ruhig, für Oktober 12,87, für April 12,99. Roggen für Okt. 9,29. Hafer 


für Oktober 7,68. Mais für Juli 7,25, für Auguſt 7,36, für Mai 
706. Kohlraps für Auguſt 15,80. — Wetter: Bewölkt. 2 
Antwerpen, 11. Juli. Petrolenm. Raffiniertes Type weiß,. 
ifo 21,25 bz. Br., do. für Juli 21,25 Br., do. für Auguſt 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. 
Schmalz für Juli 128,25. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 11. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,80, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 
ſteuer) 79,75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
150,90, Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 430,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 152,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
323,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ 


und Laurahütte⸗Aktien 143,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ A 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 83,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 


induſtrie⸗Aktien 85,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 216,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,25. Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. 148,00. Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152,00. Schleſ. 
Elektr. und Gas Lit. A. Akt. 182,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115,25. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 156,00. Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75, Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 124,00, Zdunber Zuckerfabrik⸗Aktien 140,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 213.90. Schwach. 


rankfurt a. M., 11. Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 


5 
Reichsanleihe 76,00, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 74,20, Aproz. rr. 
Goldrente 84,70, proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,10, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,30, proz. Rumänier amort. Rt. 03 


99,50, 4proz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 86,60, 4proz. Ruff. Anl. 02 
Aproz. Türk. d. 


89,60, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 76,50, 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 160,80, 4proz. 


ung. Goldr. 80,40, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 78,90, §proz. B 
Handelsges. ult. 148,00, Darmitädter |; 
Bank ult. 114,25, Deutſche Bank ult. 232,25, Diskonto⸗Kommandit S 
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Beutſche Reichsanl. 3́ 86,50 bz. 050 Meckl. Hyp. 1909 49400 G. 
5 „ 3176,30 860 1 3% 84,00 G. 
i 43 BEA 9 Nene 2 | 
on]. St.⸗An „5 . * „7 9 
e bei Stent 3e 40 50 M : be, 8%] 000 e 
Bun “ 4.1 99.00.56. „ Präm. 4 14400 G. 
Bad. Staats⸗Anl. 4 | 97506, Nordd. Grundkr. III 5 N 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 98.60 G. — 5 283, . 
Bar Anleihe 333 84.10 b. 00 Pr. Boden 1917 4 | 00. 
oe Seo: ze ene 
eſſ. St.⸗An 5 - 1 * * „. 
Le Staats⸗Anl. 3½ 86,20 G. „ 1911 3% 86,50 bz G. 
18 579 amort. 2 75 4 | 97,90 & 12 B 3 87,90 G. 
übecker Anleihe 3% 87,00 G. . Zent.⸗Bod.⸗Pf. u 
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Leitung: E. Ginſcher (z. Zt. beurlaubt). 
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| Verantwortlich: für den politiichen Teil und die 
Karl Peeck: ür die Loklel⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: 


— »ofener Tageßbtakt. >— 


Nationalb. f. Deutſchland 107,50, Oſterr. Kredit ult. 186%/,. Reichsb. 
„—, Rhein. Kreditb. 125,80. Schaaffh. Bankverein 106,50, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 143,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16,00, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗Ohio ult. 90,10, Anat. EB. ult. —.— 
Prince Henri ult. —.—, Adlerw. Stlener 283,00, Akkum. Berlin 
281,59, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 240,75, Lahmeyer u. Co. —.—, 
Schuckert ult. 142,25, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 257,00, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 567.50, Fa Farbw. 459,70, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 270,00, itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 78,00, 
Kunitf. Frankf. ——, Bochumer Sughahl ult. 218 ſ¼, Gelſenk. Bergb. 
178,00, Harp. Bergb. 172.90, Weſteregeln Alkaliwerk 188,50, Phönix 
Bergbau ult. 2308. Laurahütte ult. —.—, Verein deutſcher Olfabr. 
169,50, Privatdiskont 2,00, London kurz 20,465, Paris kurz 81,375, 
Wien kurz 84,650, Hamburger A. P. A. G. 125,75, Norddeutſcher 
Lloyd 108,75. Ruhig. j 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 186 ¼. Diskonto⸗Kommandit 
181.50. Ruhig. 5 


Berliner Sondsbörfe. 

Berlin, 11. Juni. Die Zwangsverkäufe in Wien, die in den 
letzten Tagen alle Börſenpläze der Welt in mehr oder minder 
85 e Erregung geſetzt hatten, fanden heute keine Fortſetzung. 

eſſen ungeachtet war aber die Stimmung des hieſigen Marktes 
zu Beginn des Verkehrs wenig zuverſichtlich. Die Provinz hatte 
zu den erſten Kurſen verſchiedentlich Verkaufsorders geſandt, 
1 unter Druck hielt, das war die 
neuerliche, ziemlich De e Ermattung, die der Neuyorker 
Effeltenmarkt geſtern bekundet hatte. Im einzelnen waren na⸗ 
mentlich Montanpapiere im Kurſe abgeſchwächt, wobei die leiten- 
den Hütten- und Bergwerkspapiere je 4. Prozent, die Aktien der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ig eſellſchaften ſogar 174 Prozent 
verloren. Auch bei der 2 wu, der Elektrizitäts- und 
chiffahrtspapiere waren zunächſt Kursabſchwächungen bis etwa 
% Prozent zu verzeichnen. Am Markte der Eiſenbahnwerte er⸗ 
öffneten die in den lezten Tagen ſo ſtark geworfenen Aktien der 
8 etwa auf Baſis der geſtrigen Schlußnotierung, da⸗ 
gegen ſ en ſich die Shares der Kanadabahn, die in Wallſtreet 
N als Prozent verloren hatten, der rückwärts gerichteten 
eüyorker Kursbewegung an und fügten hier dem geſtrigen Ber⸗ 
liner Kursrückgange von 2 Prozent noch einen weiteren von 
1 Prozent hinzu. Von Bankpapieren waren bſterreichiſche 
Kreditaktien auf höhere Wiener Frühmarktnotierungen hin im 
Kurſe erholt. Im Verlaufe der Börſe litten namentlich Montan⸗ 
werte zunächſt noch weiter unter Angebot. Phöniz⸗Aktien ver⸗ 
loren — nach 12 Uhr noch ein volles Prozent. er 1 Uhr 
wurde dann aber die Allgemeinhaltung feſter, zumal, da auch der 
Kaſſainduſtrieaktienmarkt heute ein gebeſſertes Ausſehen zeigte. 
n der Nachbörſe verriet namentlich die 3pr 8 arge e 
eine jr: ii Tendenz. Auch zogen die Aktien der Haxpener 
Ber ellſchaf 


und, was die Tendenz 


1 18 5 2 8 Tage hindurch an⸗ 
ktien der bers iſchen Koks⸗ 
Die Aktien der Ak 
fag sch den Verhältniſſen de eee ach in Se 2 
in rhältniſſen der e ni um ech 
y be, daß die A. E. G. keinen konkurrieren⸗ 
fabriken 
namentli 


E. Schrön. 


Naphtha ⸗ Produktion 


polnischen Nachrichten: Paul Schmidt; für das 
otationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt 


Koks 2,50, Kruſchwitz Zucker 3, Königszelt Porzellan 2,75. Es 


notierten niedriger: Bau 1,25, Reichelbräu 4, Koſtheim 
95 uloſe 2, Dürkopp 2, Egeſtorff Maſch. 2, Exzellſior Fahrrad 2, 

anzer 5, Reichelt Metall 2, Elberfelder Farben 5,25, Chem. 
Griesheim 1,50, Beca⸗-Rekord 2, 
Königsb. ar 4,40, gegen letzte Notiz, 
2,50, Roſentha 1 a 
Bismarckhütte 2, Höſch 2,25, Wiktener Stahl 4, Hubertus Braun 
kohlen 2, Köln⸗Neu⸗Eſſen 2, Rhein.⸗Naſſau 3, Sächſ. Gußſtahl 
3,50, Tüll Flöha 2,50, Scholten Stärke 2, Bochumer Guß 2,25, 
Deutſch-Luxemb. 2. 

Am Geldmarkt bleibt das Wechſelmaterial andauernd knapp, 
während. das Intereſſe 71 Diskonten in ungeſchwächtem Maße 
anhält. Der Privatdiskont ſtellte ſich, wie geſtern auf 2 Pro⸗ 
zent. Der Geldbedarf war wieder äußerſt gering und tägliches 


Union 


Geld fand auch zu 2 Prozent und darunter nur wenig Inter⸗ 


eſſenten. Da die Banken zurzeit ſehr erhebliche Summen zinslos 
liegenlaſſen müſſen und für die ausgeliehenen Beträge eine nur 
wenig befriedigende Verzinſung erzielen können ‚ist in Bankkrei⸗ 
ſen in den letzten Tagen die Frage ventiliert worden ob es nicht 
angezeigt erſcheine, unter den Ionen 5 den Satz für 
die täglich kündbaren Depoſiten herabzuſetzen. 


Verkehr“ bedangen Scheck Paris zirka 8140 und Scheck London 
im Zuſammenhang mit der feſten Haltung des Londoner Privat⸗ 
diskonts zirka 29,50/75. Sofortige Auszahlung Petersburg ſetzte 
ihre rückläufige Kursbewegung fort, nachdem nunmehr die 1 
gen für den ruſſiſchen Ultimo in Petersburg erledigt find. „Ruſſi⸗ 
[ir ahlung“ wurde mit ca. 214,075 bis 214,15 ( 1 ca. 214,25 


bis 214,10) umgeſetzt. Offiziell wurde heute Scheck London wie⸗ 


der mit 20,50 notiert, während Scheck Paris von 81,375 auf 81,40 


ſtieg. 

Kurſe gegen 2 Ahr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 76,20, 
Zproz. Buenos 63,25, Ruſſiſche Anleihe von 1902 —.—, Türken⸗ 
loſe 159,00, 4½pproz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 106,50, Darmſtädter Bank 114.12, Deutſche Bank 233,00, 
Diskonto 181,62, Dresdner Bank 146,25, Berliner Handelsgeſellſchaft 
14800. Nationalbank 107,00, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
186,25, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 


u Petersburger Int. Bank 177,25, Ruſſiſche Bank 149,62, 


becker —.—, Baltimore 90,62, Kanada 191,75, Pennſylvania ——, 
Meridionalbahn 104.62, Mittelmeerbahn —.—. Brangofen —.— 
Lombarden 15,87. Anatolier —.—. Orientbahn 185,50, Prince 
Henry —,—, Schantung⸗Eiſenbahn 127,50, Elektr. Hochbahn —.—, 
Große Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 125.87, 
Hanſa 263,87, Nordd. Lloyd 108,87, Hamburg⸗Südamerikan. 154,75, 
Dynamit Truſt 163,12, South⸗Weſt 105,50, Aumetz⸗Friede 148.50, 
335,00. Bochumer 218,75, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 85,12, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 123.87, Gelſenkirchen 178,75, Harpener 173,75, Hohenlohe⸗ 
Werke 103,87, Kattowitz 209,87, Laurahütte 143,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf —.—. Orenſtein u. Koppel 148,25, Phönix 230,87, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 153.25, Rombacher 150,12, Allg. Elektr. 240,87, 
Deutſch⸗Aberſ. Elektr. 163,62, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
155,25, Schuckert 142,50, Siemens u. Halske 211,00, Elektr. Licht 
und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 210,25, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 169.87. 
2 Uhr 15 Minuten, Reichsanleihe 76,40, Türkenloſe 159,50, 
Deutſche Bank 233,00. Diskonto 182,00, Dresdner 146,25, Handels 
geſellſchaft 148,00, Schaaffhauſen ——, Kredit 186,25, Azow Do 
217,25, Petersburger Internationale 177,25, Baltimore 90,75, Kanaß 
191,5, Lombarden 15,87, Orient 185,50, Henry —.—, Schantur) 


ch] 128,00, Große Berliner Straßenbahn —,—. Hamburger Palketfahrt 


125,87, Hanſa 254.00, Nordd. Lloyd 108 87, Deutſch⸗Auſtraliſche 
169,87, Aumetz 148.50, Bochumer Guß 219,75, Deutſch⸗Luxemburg 
124,00, Gelſenkirchen 178,87, Harpener 175,00, Laurahütte 143,50, 


t. 142.50, Siemens u. Halske 211,00, Dynamit 163,12, 


Phönix 231,00. Rombach 150,37, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 240,87, 
“Mi ab ta. 
T. 


Napht 
rendenz: Befeſtigt. 
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Feuilleton, den Handelsteil und den einen amtliche in aden 
.. ämtliche in Poſeu 


\ 


N 


Kartonnagen⸗Ind., junge 2,50, 
Kahla Porzellan 
Porz. 6, Alſen Zement 2, Weſtfalia Zement 2,50% 


; Bi er Deviſenmarkt 
Kia wie in den letzten Tagen, ein feſtes Ausſehen. Im „freien 


eckun⸗ 


335,00, South Welt 105,50, Türkiſche Tabakregie 211,00, 


